
        Technische Lieferbedingungen 
 

1. Original GRAUTE-Aluminium-Haustürfüllungen 
 
Die Original GRAUTE-Aluminium-Haustürfüllung wurde im Jahre 1983 im Hause Graute entwickelt. Als eine echte Innovation war sie über Jahre die einzige Aluminium-Haustürfüllung ihrer Art auf dem europäischen Markt. Die GRAUTE-Aluminium-
Haustürfüllung gibt es in drei Türfüllungs-Varianten. Als eingesetzte Türfüllung erzielt sie ihre ansprechende Optik durch die dunklen gut sichtbar umlaufenden Dichtungen. Die außen aufgesetzte Türfüllung dagegen überdeckt den Türflügel außen komplett 
und die beidseitig aufgesetzte Türfüllung überdeckt den Türflügel innen und außen komplett. Hierdurch entsteht eine optisch glatte Fläche. 
 
a. Türfüllungsvarianten 

 
 Eingesetzte Türfüllung 

Die GRAUTE-Aluminium-Haustürfüllung in eingesetzter Version besteht im Wesentlichen aus einem äußeren und einem inneren je 1,5 mm starken Aluminiumblech mit einem dazwischen liegenden Polyurethan-Dämmkern. Der Dämmkern ist 
FCKW frei. Je nach Füllungsversion beträgt die Füllungsstärke ca. 24 mm, 30 mm, 38 mm oder 56 mm. Durch den hohen Dämmwert der Polyurethan-Platte erreichen die geschlossenen Paneel-Füllungen einen Up-Wert von 0,902 W/m² K bei 
24 mm Füllungsstärke, einen Up-Wert von 0,730 W/m² K bei 30 mm Füllungsstärke, einen Up-Wert von 0,582 W/m² K bei 38 mm Füllungsstärke und einen Up-Wert von 0,400 W/m²K bei 56 mm Füllungsstärke. Die Aluminium-Bleche werden 
ausschließlich nach DIN EN 485-1 gefertigt. 

 
 Außen aufgesetzte Türfüllung 
 

Die GRAUTE-Aluminium-Haustürfüllung in außen aufgesetzter Version hat eine Gesamtstärke von 38 mm oder 56 mm. Sie besteht, wie auch alle gefrästen Füllungen, aus einem äußeren 3,0 mm und einem inneren 1,5 mm starken Aluminium-
blech. Durch die größere Füllungsstärke ist gewährleistet, dass auch bei einer außen aufgesetzten Türfüllung die gleiche Glasleiste wie bei einer Verglasung oder einer eingesetzten Füllung verwendet werden kann. Eine geschlossene, außen 
aufgesetzte Füllung hat in 38 mm Stärke einen Up-Wert von 0,610 W/m²K und in 56 mm einen Up-Wert von 0,413 W/m²K. Im Übrigen gelten die gleichen Aussagen für die außen aufgesetzte Füllung wie für die eingesetzte Version.  

 
 Beidseitig aufgesetzte Türfüllung 
 

Die GRAUTE-Aluminium-Haustürfüllung in beidseitig aufgesetzter Version gibt es in einer Gesamtstärke von 83 mm, 86 mm, 93 mm, 96 mm und 105 mm. Sie besteht aus einem äußeren und einem inneren 3,0 mm starken Aluminiumblech. 
Durch den hohen Dämmwert der Polyurethan-Platten erreichen die geschlossenen Paneel-Füllungen einen Up-Wert von 0,272 W/m² K bei 83 mm, einen Up-Wert von 0,263 W/m² K bei 86 mm, einen Up-Wert von 0,242 W/m² K bei 93 mm, einen 
Up-Wert von 0,235 W/m² K bei 96 mm und einen Up-Wert von 0,214 W/m² K bei 105 mm Füllungsstärke. Bei beidseitig aufgesetzten Füllungen entfallen die Glasleisten und sie werden grundsätzlich mit 3-fach-Glas gebaut. Bei beidseitig aufge-
setzten Füllungen, bei denen das Glas auf der Innenseite durch einen Aluminium-Flachrahmen gehalten wird, ergeben sich je nach Profilsystem Glasstärken zwischen 72 mm und 94 mm. Deshalb werden bei dieser Variante alle Gläser als 3-
fach-Glas mit verstärktem Randverbund und beidseitig Floatglas 6 mm geliefert. Im Übrigen gelten die gleichen Aussagen für die beidseitig aufgesetzte Füllung wie für die eingesetzte Version. 

 
b. Dekorrahmen 
 
Bei den Dekorrahmen der GRAUTE-Türfüllungen handelt es sich um stranggepresste Aluminiumprofile nach DIN EN 755-1, hergestellt in Eloxal-Qualität nach DIN EN 573-3, EN AW 6060 T66. Die Dekorrahmen bei verglasten oder nicht verglasten Füllun-
gen werden aus Einzelteilen gefertigt und in handwerklicher Präzisionsarbeit verschweißt. Hierdurch wird die hohe Verwindungsstabilität erreicht. Bei verglasten Füllungen wird der äußere Dekorrahmen von innen mit dem äußeren Aluminiumblech ver-
schraubt bzw. mit einem Kunststoffklips gehalten. Durch die Form des Spezialkunststoffklipses ist es mit einem einfachen Abziehgerät leicht möglich, den inneren Dekorrahmen zu entfernen, um eine Glasreparatur durchführen zu können. Der innere Dekor-
rahmen wird über die Kunststoffspezialhalter weitestgehend gleichmäßig an das Innenblech der Füllung gezogen. Geringe Luftspalten (< 1 mm) zwischen Dekorrahmen und Aluminiumblechen sind nicht vermeidbar.  
Durch das Verschweißen der Profile kann es zu einem Überschreiten der Geradheitstoleranzen nach DIN EN 755-8 kommen. Die Geradheitstoleranzen nach DIN EN 755-8 dürfen um bis zum 1,5-fachen überschritten werden, da dies keine Beeinträchtigung 
der Türfüllung darstellt. Das Überschreiten der Geradheitstoleranzen DIN EN 755-8 bis zum 1,5-fachen stellt somit keinen gewährleistungspflichtigen Mangel an der Ware dar. Eine absolute Dichtigkeit der Gehrungen sowie der Kreuzstöße kann aus verar-
beitungstechnischen Gründen ebenfalls nicht gewährleistet werden.   
 
c. Versiegelungen 
 
Bei versiegelten Füllungen (Serie 2000 und 3000) wird außen das Glas am äußeren Füllungsblech mit einer schwarzen Silikonfuge versehen. Jede Silikonfuge wird manuell abgezogen. Dadurch kann es zu optischen Differenzen kommen. Aufgrund bestän-
diger UV-Einstrahlung kann Silikon jedoch spröde werden und verlangt eine stetige Pflege, Wartung und Kontrolle. 
 
d. Glas  
 
Die Verglasungen der Original GRAUTE-Aluminium-Haustürfüllungen bestehen, soweit technisch möglich, aus Zwei- oder Drei-Scheiben-Wärmeschutzglas. Die Verglasungen der Füllungen bestehen bis auf einige Ausnahmen (Squareline) alle aus Einzel-
gläsern. Hierdurch ist der Austausch einer einzelnen Scheibe auch an der Baustelle möglich. Der Scheibeneinstand hinter den eingesetzten Glasdichtungen beträgt zwischen 12 und 20 mm. Durch die Verglasung der Einzelscheiben sind geringe Abwei-
chungen in der Parallelität der einzelnen Scheiben zum Dekorprofil möglich. Geringfügige Abweichungen der Wölbungstiefen bei äußeren gewölbten Gläsern sind nicht auszuschließen. Da in beiden Fällen weder die Haltbarkeit noch die Dichtigkeit der 
Verglasung beeinträchtigt werden, ist auch hier ein Mangel nicht begründet.  
Guss- und Ornamentgläser werden in handelüblicher Qualität verarbeitet. Dabei geben wir die Toleranzen der jeweiligen Herstellerwerke bzw. der DIN 18361 (Verglasungsarbeiten) weiter. Beanstandungen über die Beschaffenheit und Farbunterschiede 
können wir somit nicht anerkennen. Wir weisen darauf hin, dass die Gläser aufgrund der speziellen Eigenschaften in erhöhtem Maße bruchanfällig sind. Eventuell auftretender Glasbruch wird von uns nicht anerkannt. 
Farbiges Gussglas, Buntglas und Gussglas mit Drahteinlage kann sich bei Sonneneinstrahlung, speziell bei Schlagschattenbildung, ungleichmäßig aufheizen. Im Verbund mit Wärmeschutzglas besteht deshalb eine erhöhte Spannungsbruchgefahr. In 
diesen Fällen empfehlen wir die Verwendung von ESG. Wärmeschutzglas wird nicht mit farbigen Ornamentgläsern geliefert. 

 
Dem Endabnehmer gegenüber besteht hierüber Hinweispflicht!  

 
 
 
Alle Gläser werden mit einem „Warme-Kante“-Randverbund ausgestattet. Aus produktionstechnischen Gründen kann es hier zu einer leicht „welligen“ Verformung kommen. Dies stellt jedoch keinen Reklamationsgrund dar. Bei dickeren Gläsern werden 
mehrere Abstandhalter zusammen verarbeitet. Hier kann es zu einem Versatz zwischen den einzelnen Abstandhaltern kommen. 
 
Je niedrieger der U-Wert eines Isolierglases, desto niedriger ist die Temperatur der Außenscheibe bei gleichen Raum- und Außentemperaturen. Als Folge des “Strahlenaustausches“ mit dem Himmel ist auf der Außenoberfläche von hochwärmegedämmten 
Isoliergläsern in entsprechenden klimatischen Situationen (z.B. nach kalten, klaren Nächten) die vorübergehende Bildung von Kondensat auf der äußeren Glasoberfläche möglich. Dieses Kondensat bildet sich wieder zurück, sobald die Scheibe sich zum 
Beispiel durch Sonneneinstrahlung wieder erwärmt. Die Kondensatbildung ist physikalisch bedingt, unabhängig vom Isolierglas-System und stellt somit keinen Mangel, sondern eher einen Qualitätsbeweis dar.  
 



 
2. Graute-Therm 80 – Graute-Therm 90 – Graute-Therm 105 - GRAUTE Profilsysteme 
 
Bei dem GRAUTE-THERM-80 Aluminium-Profilsystem handelt es sich um ein thermisch getrenntes Aluminium-System mit einer Bautiefe von 80 mm. Das GRAUTE-THERM-80-Profil erzielt einen Uf, -Wert nach DIN EN ISO 10077-2 von 2,6 W/m² K. Das 
GRAUTE-THERM 80 Profilsystem eignet sich, auch auf Grund der hohen Stabilität, vorzugsweise für die Herstellung von Haustüren. Neben der großen Bautiefe zeichnet sich das GRAUTE-THERM 80 Profil durch das 3-Kammer-System aus. Die Wärme-
dämmung wird durch die drei Dichtungsebenen erreicht. Neben der inneren und äußeren Anschlagdichtung gibt es zusätzlich eine innen liegende Mitteldichtung. Die stranggepressten Aluminium-Profile werden nach DIN EN 755-1 für Strangpressprofile aus 
Aluminium in Eloxal-Qualität aus EN AW6060 T66 hergestellt. Die Profiltoleranzen sowie Geradheitstoleranzen werden nach DIN EN 755-8 festgelegt. GRAUTE-THERM-80-Haustüren sind auf Wunsch auch mit geprüfter Einbruchhemmung in RC 2 und RC 
3 nach DIN EN 1627 lieferbar. 
 
Die Luftdurchlässigkeit entspricht der DIN EN 12207 Klasse 3, die Schlagregendichtheit entspricht der DIN EN 12208 Klasse 2A/4B. Ein tropfenförmiger Wassereintritt im Schwellenbereich ist nach RAL-GZ 695 zulässig. Der Windwiderstand entspricht der 
DIN EN 12210 Klasse C5.  Die zulässige Verformung bis zu 4,5 mm entsprechend RAL-GZ 695 wird eingehalten. Das GRAUTE-THERM 80 Aluminium-Profilsystem entspricht somit insgesamt den allgemeinen Anforderungen der Gütesicherung. Das 
GRAUTE-THERM 80 Profilsystem wird vorzugsweise zu hochwertigen verschweißten und pulverbeschichteten Haustüren verarbeitet. Nach dem Verschweißen und der Bearbeitung der Schweißnähte werden die Elemente als ganze Einheit mit chromfreier 
Passivierung tauchvorbehandelt oder voranodisiert und anschließend pulverbeschichtet. Durch das Verschweißen der Aluminium-Profile ergeben sich eine sehr hohe Stabilität der Eckverbindungen sowie eine relativ glatte gesamte Oberfläche. Es sind keine 
sichtbaren Gehrungsschnitte vorhanden. Durch das Verschweißen der Profile kann es zu produktionstechnisch bedingten Verzügen in den Elementen kommen, so dass die angegebenen Toleranzen nach RAL GZ 695 und nach DIN EN 755-8 teilweise 
überschritten werden können. Ein Überschreiten der Toleranzen nach RAL GZ 695 und nach DIN EN 755-8 um bis zum 2-fachen beeinträchtigt die Dichtigkeit nicht. Das Überschreiten der Toleranzen nach RAL GZ 695 und nach DIN EN 755-8 bis zum 2-
fachen begründet somit keinen Mangel. 
 
Das GRAUTE-THERM-90 Aluminium-Profilsystem bietet als ein 4-Kammer-System eine sehr gute Wärmedämmung und optimale Dichtheit durch seine 4 Dichtungsebenen. GRAUTE-THERM-90 Profile erreichen einen Wert Uf = 1.8 W/m² K nach DIN EN 
ISO 10077-2. Die Flügelstärke von 90 mm sorgt für ein Höchstmaß an Stabilität. Die Luftdurchlässigkeit entspricht der DIN EN 12207 Klasse 2, die Schlagregendichtheit entspricht der DIN EN 12208 Klasse 4A. Ein tropfenförmiger Wassereintritt im Schwel-
lenbereich ist nach RAL-GZ 695 zulässig. Der Windwiderstand entspricht der DIN EN 12210 Klasse C5. GRAUTE-THERM-90-Haustüren sind auf Wunsch auch mit geprüfter Einbruchhemmung in RC 2 nach DIN EN 1627 lieferbar. 
 
Im Übrigen gelten die Ausführungen zum GRAUTE-THERM 80 Profil auch für das GRAUTE-THERM 90 Profil. 
 
Das GRAUTE-THERM-105 Aluminium-Profilsystem bietet als ein 5-Kammer-System mit einem 5-Kammer-Isoliersteg eine optimale Wärmedämmung und maximale Dichtheit durch seine 4 Dichtungsebenen. GRAUTE-THERM-105 erreicht einen Wert Uf = 
1,5 W/m² K nach DIN EN ISO 10077-2. Die Flügelstärke von 105 mm sorgt für ein Höchstmaß an Stabilität. Die Luftdurchlässigkeit entspricht der EN 12207 Klasse 4, die Schlagregendichtheit entspricht der EN 12208 Klasse 5A. Ein tropfenförmiger Wasser-
eintritt im Schwellenbereich ist nach RAL-GZ 695 zulässig. Der Windwiderstand entspricht bei Türen ohne Oberlicht der EN 12210 Klasse C4. Bei Türen mit Oberlicht entspricht der Windwiderstand je nach Größe der Klasse C3 oder B4 nach EN 12210. 
GRAUTE-THERM-105-Haustüren sind auf Wunsch auch mit geprüfter Einbruchhemmung in RC 2 nach DIN EN 1627 lieferbar. 
 
Im Übrigen gelten die Ausführungen zum GRAUTE-THERM 80 Profil auch für das GRAUTE-THERM 105 Profil. 
Diese Angaben sind für die Graute Profilsysteme GRAUTE-THERM 80, GRAUTE-THERM 90 und GRAUTE-THERM 105 verbindlich und bei jeder Beurteilung zugrunde zu legen. 
Die GRAUTE-THERM 80, GRAUTE-THERM 90 und GRAUTE-THERM-105-Produkte sind entsprechend der Produktnorm DIN EN 14351-1 geprüft. 
 
 
3. Einbausituation 
 
Ist eine Haustür einer stetigen Sonneneinstrahlung ausgesetzt (z.B. bei Einbau auf der Südseite), kann es zu extremen Temperaturunterschieden zwischen innen und außen kommen. Die Tür steht unter einer erhöhten thermischen Belastung, die zu Verzug 
führen kann. Um das Verzugsrisiko zu minimieren, ist es wichtig dies bei der Bestellung anzugeben.  
 
Bei der Herstellung von Isolierglaseinheiten herrscht zwischen dem im Isolierglas eingeschlossenen Luft- oder Gasvolumen und dem barometrischen Druck in etwa Gleichgewicht. Sind starke Veränderungen des barometrischen Drucks zwischen Produkti-
onsort und Einbauort gegeben, ergeben sich dadurch zwangsläufig konkave und konvexe Verformungen der Scheibe. Grundsätzlich gehen wir von einer Einbauhöhe unter 500 Meter über NHN aus. Sollte diese höher liegen, muss das bei der Bestellung 
angegeben werden.  
 
 
4. Handhaben 
 
Die Handhaben werden in unterschiedlichen Materialien geliefert: 
 

- Bronze-Handhaben sind unempfindlich und eignen sich bestens für den Außenbereich 
- Messing-Handhaben werden mit polierter und teilweiser gewachster Oberfläche geliefert. Da Messing mit der Zeit anlaufen kann, ist eine regelmäßige Pflege mit einem haushaltsüblichen Reinigungsmittel erforderlich. Unterbleibt die Pflege über 

einen längeren Zeitraum, bildet sich eine natürliche Patina, die ein antikes Äußeres vermittelt. 
- Aluminium-Handhaben werden in pulverbeschichteten oder patinierten Oberflächen geliefert. 
- Edelstahl-Handhaben bestechen durch ihre Eleganz. Bei Edelstahl-Handhaben kann es zu Flugrostbildung kommen. Ein Reklamationsgrund entsteht hieraus nicht. 

 
 
5. Beschichtung 
 
Die Original GRAUTE-Elemente werden mit chromfreier Passivierung tauchvorbehandelt und anschließend pulverbeschichtet. Durch die Pulverbeschichtung lässt sich eine Vielzahl von Farben realisieren. Die Farbtöne sind ähnlich der RAL- oder DB-
Farben. Für die Beschichtung der Aluminiumteile werden im Hause Graute überwiegend Materialien verwendet, welche von der GSB-International (Gütegemeinschaft für die Stückbeschichtung von Bauteilen e.V.) zugelassen sind. Durch die Pulverbeschich-
tung wird eine hervorragende Haltbarkeit und Wetterbeständigkeit gewährleistet. Gehrungsschnitte und Kreuzstöße bei Dekorrahmen können unter Umständen nicht ganz mit dem Beschichtungsmaterial volllaufen und dadurch zum Teil sichtbar bleiben. Für 
eine Pulverbeschichtung ist eine orangenhautähnliche Oberfläche charakteristisch. Die typischen Merkmale einer Pulverbeschichtung, wie kleine Erhebungen, einzelne kleine Pickel oder auch kleine Krater, stellen keinen Mangel dar. Beschädigungen wie 
z.B. Kratzer an beschichteten Teilen können zu Unterwanderungen der Pulverbeschichtung führen. Mit Perlglimmer- oder Feinstrukturpulver beschichtete Teile verhalten sich in Abhängigkeit von den herrschenden Lichtverhältnissen und vom Blickwinkel des 
Betrachters in ihrem Oberflächenaussehen unterschiedlich. Selbst innerhalb eines Elementes können unterschiedliche Schattierungen auftreten. Gerade bei Feinstrukturlacken ist dieses Erscheinungsbild mannigfaltig, weshalb die Oberfläche das eine Mal 
heller und das andere Mal dunkler erscheint. 

  
Bei Einsatz von pulverbeschichteten Elementen in Schwimmbädern oder in Gegenden mit aggressiver Luft und in Küstennähe ist der Hinweis auf das Einsatzgebiet zwingend erforderlich, da hier eine besondere Vorbehandlung in Form einer 
Voranodisation ausgeführt werden muss.  

 



 
 
6. Eloxal 
 
Beim Eloxal können herstellungsbedingte Farbunterschiede zwischen Dekorrahmen und Füllungsblechen auftreten. Diese Farbunterschiede können nicht Gegenstand von Reklamationen sein. Die Eloxierung wird grundsätzlich nach E6 (Oberflächenvorbe-
handlung durch Beizen) vorgenommen. Die Dekorrahmen der GRAUTE-Türfüllungen werden vor dem Eloxieren aus Einzelteilen zusammengeschweißt. Durch das E6 Verfahren können Gehrungsschnitte und Kreuzstöße einen noch etwas größeren Luft-
spalt (<1,5 mm) aufweisen, als bei den beschichteten Rahmen. Die Dekorrahmen werden nach dem Schweißen, besonders an den Gehrungen und Kreuzpunkten, aber auch insgesamt, nachgearbeitet. Diese zulässigen, auf den Fertigungsprozess zurück-
zuführenden Schleifspuren, können nicht immer vollständig durch das E6-Beizen entfernt werden. Da hierdurch die Optik des Ganzen nicht beeinträchtigt wird, begründet sich aus dieser Besonderheit kein Mangel. 
 
 
7. Begutachtung der Oberfläche 
 
Für die visuelle Begutachtung der beschichteten Oberflächen sind ausschließlich die Güte- und Prüfbestimmungen der GSB-Gütesicherung RAL-RG 631 anzuwenden. Die Beurteilung der Beschichtungsqualität hat ohne Hilfsmittel, für Außenbauteile in 
einem Abstand von 5 Metern, für Innenbauteile in einem Abstand von 3 Metern, zu erfolgen. Kleine Pickel, Kratzer, Schleifspuren und Schweißnähte, die aus dieser Entfernung nicht deutlich sichtbar sind, stellen keinen Mangel dar und sind somit kein 
Reklamationsgrund. Diese Bestimmungen gelten für sämtliche Graute Erzeugnisse verbindlich. 
 
 
8. Pflege 
 
Die pulverbeschichteten Aluminiumflächen und Profile sind sehr wartungsarm und pflegeleicht. Mit schwachen handelüblichen Reinigungsmitteln lassen sich im Allgemeinen beschichtete Oberflächen sehr gut pflegen. Für die Pflege der Verglasung und der 
Handhaben bieten sich ebenfalls haushaltsübliche Reinigungsmittel an.  
 

Nur PH-neutrale Reinigungsmittel verwenden, die nicht scheuern und nicht kratzen. Pulverbeschichtete Flächen dürfen nicht mit lösungsmittel- oder alkoholhaltigen Reinigungsmitteln behandelt werden. Hier besteht die Gefahr einer Schädi-
gung der Pulverbeschichtung. Eloxierte Elemente sind vor Kalk, Zement und anderen alkalischen Substanzen zu schützen. Die Oberfläche kann dadurch beschädigt werden. 

 
 
 
 

B. Allgemeine Hinweise  
 
1. Lieferung  
 
Bei Lieferung mit Werksfahrzeugen darf eine Elementhöhe von 2.600 mm nicht überschritten werden. Für größere Elemente, die nicht von uns transportiert werden können, muss der Auftraggeber den Transport selbst übernehmen.  
Sollten Einzelteile der gelieferten Grundausstattung bzw. der gelieferten Grundbeschläge nicht zur Ausführung kommen, wird kein Preisnachlass gewährt. 
 
 
2. Reklamation – Mängelrüge 
 
Der Kunde ist verpflichtet jede einzelne Lieferung sofort, unverzüglich auf erkennbare Mängel zu untersuchen. Sollten aufgrund sichtbarer Mängel, die die Normen und Toleranzen überschreiten, die Ware nicht angenommen werden, ist sie dem Fahrer sofort 
wieder mitzugeben. Die Mängel sind auf dem Lieferschein entsprechend zu vermerken. Mit Annahme der Ware wird eine spätere Geltendmachung derartiger Mängel ausdrücklich ausgeschlossen. Nach Montage oder sonstiger Verarbeitung von Elementen 
mit erkennbaren Mängeln (Oberfläche, Glas u.a.) wird für diese Art von Mängeln keine Haftung und/oder Gewährleistung übernommen. 
Nicht sichtbare Mängel sind unverzüglich schriftlich, spätestens aber innerhalb von 8 Tagen nach Entdeckung, anzuzeigen.    
 
Voraussetzung für einen Gewährleistungsanspruch ist eine sachgemäße und regelmäßige Wartung. 
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